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HESSISCHER LANDTAG 

Drucksache 18/701 

26.05.2009 
Dem 

Haushaltsausschuss 
überwiesen 

Änderungsantrag 
der Fraktionen der CDU und der FDP 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2009 (Haushaltsgesetz 2009) in der Fassung der 
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 

Drucksache 18/409 zu Drucksache 18/281 

Einzelplan 05 Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa 

Der Landtag wolle beschließen: 

Zu Kapitel 	05 40 	Gerichte für Arbeitssachen 
Buchungskreis: 2420 

Produktnummer lt. Leistungsplan 

Bezeichnung lt. Leistungsplan 	Verfahrenskostenträger 

Veränderung 
von 	 um 	 auf 

Leistungsplan: 
Beträge  in 1.000 EUR 

Eigene Erlöse 8.891,9 +80,0 8.971,9 
Produktabgeltung 155,0 -80,0 75,0 

Kameraler Haushalt: 
	

Beträge in EUR 

Titel Zweckbestimmung von um auf 
112 Geldstrafen und Geldbußen 6.000.000 +80.000 6.080.000 

Kameraler Haushaltsabschluss: Beträge in EUR 

  

Einnahmen von um auf 
Hauptgruppe  1 6.033.900 +80.000  6.113.900  

Ausgaben  
Kameraler Zuschuss 
	

23.572.800 	-80.000 
	

23.492.800 

Sonstige Veränderungen: 

Wirtschaftsplan — Erfolgsplan — in € 

Pos. 22 — Verfahrenserträge von 8.891.800,- € um 80.000,- € auf 8.971.900,- € 
Pos. 26 — Ertrag/ Aufwand Ausgleich JE II von 155.000,- € um 80.000,- € auf 75.000,- € 

Der Wirtschaftsplan, das zugehörige Produktblatt und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 

Eingegangen am 3. Juni 2009 	Ausgegeben am 3. Juni 2009 
Druck und Ausliefening: Kanzlei des Hessischen Landtags 	Postfach 3240 	65022 Wiesbaden 
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Begründung des Änderungsantrags:  

Bei den Verfahrenseinnahmen der Arbeitsgerichtsbarkeit handelt es sich um Gerichtsgebühren. Der Ansatz bei 
Kap. 05 40 — 112 im Haushaltsplanentwurf 2009 beläuft sich derzeit auf 6 Millionen Euro (Ansatz 2008: 5 Millionen 
Euro). Im Hinblick auf die positive Entwicklung der tatsächlichen Einnahmen in den letzten Jahren (2006 = 4 64 
Millionen Euro, 2007 = 5,66 Millionen Euro und 2008 = 5,92 Millionen Euro) kann der Ansatz 2009 von 6 Millionen 
Euro um 80.000 Euro auf 6,08 Millionen Euro erhöht werden. 

Wiesbaden,  27.05.2009 

Für die Fraktion der CDU 
Der Fraktionsvorsitzende 
Dr. Christean Wagner (Lahntal) 

Für die Fraktion der FDP 
Der Fraktionsvorsitzende 
Florian Rentsch 


